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„Zeitvertreib“ einmal anders … 

„Gestalte deine Freizeit sinnvoll!“– Wie oft hört man 
diesen Ratschlag. Und wie oft spricht man selbst die-
sen Ratschlag aus! Ja, er ist leicht dahingesagt, doch 
es ist ungemein schwerer, ihn in die Tat umzusetzen. 
Jugendliche stehen zwar einer Vielzahl an Freizeit-
Angeboten gegenüber – doch viele davon sind nur 
bedingt sinnvoll, manche von ihnen zweifelhaft und 
ein Großteil mit Reizeinwirkungen überfrachtet. 

Es ist daher gut zu wissen, dass das Jugendzentrum 
der Kinderfreunde Kärnten – das „Come In“ in St.Veit 
– jungen Menschen ein Angebot zur Verfügung stellt, 
das sie nicht nur „unterhält“, sondern sie auch in 
ihrem Heranwachsen fördert.

vorwort

Wenn sich Jugendliche in ungezwungener, lockerer 
Atmosphäre treffen können und dabei angeregt wer-
den, bei Kreativworkshops, Kochworkshops, sozialen 
Projekten oder Exkursionen mitzumachen, dann ist 
das ein „Service“, das Vorbildcharakter hat. 

Und selbst dann, wenn die jungen Menschen nicht 
die große Lust auf das große Tun haben, finden sie 
in den Räumlichkeiten genügend Relaxendes, aber 
auch Sportliches und Spielerisches. Und sie finden vor 
allem Gleichgesinnte. Dazu kommt ein Betreuerteam, 
das den „Zeitvertreib“ nicht zu einem Vertreiben der 
Zeit, sondern zu einem Gestalten der Zeit macht. 
Mehr noch: Das Betreuerteam ist auch für den Fall der 
Fälle da, wenn man doch einmal mit einem Anliegen, 
einer Frage, einer Herausforderung  in die Tiefe gehen 
möchte. Ein herzliches Danke an dieser Stelle den 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern! Den 
jungen Menschen wünsche ich viel Spaß und viele 
gute Anregungen im Jugendzentrum!

�
LH Stv.in Dr.in Beate Prettner

Sozialreferentin
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„Come In“ – die junge Drehscheibe von St. 

Veit/Glan! „Solange Kinder klein sind, gib ihnen 
tiefe Wurzeln, wenn sie älter geworden sind, gib 
ihnen Flügel.“ Dieses alte indische Sprichwort bringt 
gut auf den Punkt, vor welcher Verantwortung wir 
Erwachsene gegenüber unseren Kindern und Jugend-
lichen stehen. 

Im Rückblick auf meine eigene Kinder- und Jugend-
zeit kann ich sagen, dass dieser Prozess in unserer 
damaligen Gesellschaft gut funktioniert hat. Sicher-
lich sind die Kinder des 20. Jahrhunderts schneller als 
heute in die Verantwortung genommen worden, flügge 
und somit selbstständig zu werden. 

In den letzten Jahren beobachte ich einen Gegentrend. 
Viele Eltern wollen ihren Kindern  – und später auch 
im Jugendlichen-Alter – alle Hindernisse aus dem 
Weg räumen. Es findet ein Aufwachsen unter einem 
gesicherten Glassturz statt, um dem jungen Menschen 
viele negativen Erfahrungen zu ersparen.
Doch genau diese Erfahrungen, diesen Höhen und 
Tiefen, sind es, die das Leben ausmachen und den 
jungen Menschen heranwachsen lassen. Wir alle 
haben speziell durch diverse Niederlagen in unserem 
Leben dazugelernt.

Jugendliche wollen mit ihren Sorgen, Nöten und auch 
Wünschen ernst genommen werden. Sie brauchen 
Raum unter Gleichgesinnten, um sich darüber austau-
schen zu können und wenn nötig, auch ein professi-
onelles Begleitumfeld. Ein solches ist zur Ergänzung 
des Elternhauses das Jugendzentrum „Come In“ am 
St. Veiter Hauptplatz. Hier findet Kommunikation, 
Austausch und Begegnung statt. Das Jugendzentrum 
ist ein Ort der Entschleunigung und Ungezwungen-
heit, wo sich Gleichaltrige mit Ihresgleichen treffen.

Als Bürgermeister möchte ich diese Einrichtung der 
Kinderfreunde in unserer Stadt nicht missen und ich 
bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für ihre engagierte Arbeit im Sinne unserer 
Jugend.

� Gerhard Mock
� Bürgermeister der Stadt St. Veit an der Glan
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Das Jugendzentrum „Come In“ in St. Veit/

Glan ist ein sozialer und kreativer Raum, in dem 
sich die Jugendlichen untereinander austauschen und 
vernetzen sowie Erfahrungen in verschiedensten Be-
reichen machen können. So wird gemeinsam Musik 
gehört, gekocht, getanzt, gespielt, gelernt uvm. 

Unter Anleitung der professionellen MitarbeiterInnen 
und Hinzuziehung externer Fachleute, wird wichtige 
Präventionsarbeit zu den Themen Gewalt, Sexualität, 
Mobbing, Umgang mit sozialen Medien und Drogen, 
geleistet.

vorwort 

Das Ziel ist es, die Jugendlichen auf die Gefahren 
in ihrem Lebensumfeld besser vorzubereiten und 
ihnen zugleich auch einen attraktiven Rückzugsort 
zu bieten.  

Mein herzliches Dankeschön als Vorsitzende des 
Trägervereins der Kärntner Kinderfreunde gilt dem 
Leiter, Mag. Wolfgang Weberitsch, und seinen Mitar-
beiterInnen, für ihr großes Engagement in der Arbeit 
mit unseren Jugendlichen. Ich möchte mich auch bei 
den MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde St. Veit/ 
Glan, insbesondere bei Bürgermeister Gerhard Mock, 
sowie dem Amt der Kärntner Landesregierung für die 
wertvolle Unterstützung bedanken.

� STR.in a.d. Sieglinde Lesjak
Landesvorsitzende
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Der folgende Jahresbericht dokumen-

tiert die Arbeit im Jugendzentrum „Come 

In“ in St.Veit/Glan.

In gemütlicher Atmosphäre, ohne Konsumzwang, 
treffen sich bei uns Jugendliche, um mit Freunden ihre 
Freizeit zu verbringen oder an den vielen Workshops, 
die das Jugendzentrum zu bieten hat, teilzunehmen. 

Das Jugendzentrum organisiert jeden Freitag Work-
shops, wobei sich hier die „Guate Kuchl“ (gemeinsa-
mes Kochen mit Jugendlichen) und der „Kreativnach-
mittag“ abwechseln. Ein besonderes Projekt im Jahr 
2018 war unsere dreitägige Selbstverteidigungs-
Workshop-Reihe, die in Kooperation mit dem Verein 
„Ich wehre mich“ stattgefunden hat. Zum anderen 
wurde das Thema „Sexualität“ beleuchtet. Ein Mitar-
beiter der AIDS Hilfe Kärnten fungierte als unser Ex-
perte. Die Wünsche und Bedürfnisse der Jugendlichen 
stehen für uns bei allen Projekten und Workshops im 
Vordergrund. 

Executive Summary

Neben diesen Angeboten stehen den Jugendlichen 
verschiedene Gesellschaftsspiele, Spielekonsolen 
(PS3, PS4), ein Tischfußballtisch, Darts-Automat, 
ein neuer Airhockeytisch, eine Musikanlage, Laptops 
usw. im Jugendzentrum zur freien Verfügung. 

Das Jugendzentrum „Come In“ ist seit dem Jahre 
2011 zu einem gemütlichen Treffpunkt für Jugendli-
che geworden, was jedoch ohne unsere motivierten 
MitarbeiterInnen nicht möglich gewesen wäre. 
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Auch in diesem Jahr gibt es wieder über 

viele tolle Aktivitäten des Jugendzen-

trums St.Veit/Glan zu berichten.

Wie jedes Jahr, gab es zahlreiche Workshops zu den 
unterschiedlichsten Themen. Workshops zur Selbst-
verteidigung wie auch der Sexualität sowie unsere 
wöchentlich stattfindenden Koch- und Kreativwork-
shops standen auf unserer Agenda 2018. Auch dieses 
Jahr haben wieder viele neue Jugendliche das „Come 
In“ als  ihren Freizeittreff zum Fixbestandteil ihres 
Alltags gemacht. 

Neben der Freizeitgestaltung ist das „Come In“ für 
die Jugendlichen nach wie vor Anlaufstelle, wenn sie 
Sorgen haben. Sei es die Schule, Freunde, Familie oder 
Beziehungsprobleme – das Vertrauen, das die Jugend-
lichen dem „Come In“-Team entgegenbringen, lässt 
auf die gute Beziehung zu den BetreuerInnen und auf 
eine gute Atmosphäre im Jugendzentrum schließen.

Einleitung

Verstärkt wurde das „Come In“-Team auch heuer 
wieder durch Praktikantinnen, die mit vollem Eifer 
bei der Sache waren und in der Zeit ihres Aufenthaltes 
im „Come In“ ihren Beitrag zum Funktionieren des 
Jugendzentrums beitrugen.

Auch außerhalb der Räumlichkeiten hat sich das 
„Come In“ einen Namen gemacht. Das „Come In“ hat 
sich mittlerweile als fixer Bestandteil der Stadt St. Veit 
etabliert. 

Setzen wir nun unser Augenmerk auf das kommende 
Jahr, das hoffentlich genauso reich an schönen, ereig-
nisreichen und spannenden Ereignissen ist, wie das 
vorangegangene!

� Mag. Wolfgang Weberitsch
Bereichsleitung
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Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten des Jugendzen- 

trums „Come In“ erstrecken sich von Montag 
bis Donnerstag von 14 bis 19 Uhr sowie Freitag 
und Samstag jeweils von 15 bis 21 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen hat das Jugendzentrum
geschlossen. Die Rahmenöffnungszeiten betragen
32 Wochenstunden.

Das Jugendzentrum „Come in“  
in St. Veit/Glan 

Räumlichkeiten

Das Jugendzentrum liegt zentral am 

Hauptplatz von St. Veit und ist für die Jugend-
lichen leicht erreichbar. Es besteht aus zwei großen 
Räumen, in denen sich die Jugendlichen aufhalten 
können. Die Gesamtfläche beträgt 122,25 m2. 

Zusätzlich gibt es im Jugendzentrum eine Kochnische 
sowie ein BetreuerInnenbüro, in welchem u. A. Bera-
tungsgespräche geführt werden.
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Zielgruppe 

Die Zielgruppe des Jugendzentrums 

„Come In“ sind Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene von 11 Jahren bis zum vollendeten 
19. Lebensjahr, welche vorwiegend in St.Veit/Glan, 
den nahen Umlandgemeinden und anderen Bezirken 
wohnen.

Die zentrale Lage ist vor allem für die pendelnden 
SchülerInnen von Vorteil, da diese die Räumlichkeiten 
als „Warteraum“ zwischen Schulschluss und nächster 
Heimfahrtgelegenheit nützen können. 

Das Jugendzentrum spricht Kinder und Jugendliche 
unterschiedlichster Gruppierungen, Gesellschafts-
schichten, Herkunftsländer und Religionszugehörig-
keiten an.

Ziele 

Jugendliche sollen sich in einer ungezwungenen, 
lockeren Umgebung treffen können. Die Räumlichkei-
ten sollen die Persönlichkeitsentfaltung und Selbstbe-
stimmung der Jugendlichen unterstützen, indem ihnen 
ein Mitbestimmungsrecht bei der Themenauswahl von 
Projekten und Angeboten zugetragen wird.

Hauptziel des Jugendzentrums ist es, den Jugendlichen 
Raum und Möglichkeiten für eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung zu bieten. Dies wird durch niederschwellige, 
freiwillige und kostenlose Projekte ermöglicht. Dabei 
geht es vor allem darum, dass sich Jugendliche treffen 
können, ohne dem Konsumzwang zu unterliegen. Des 
Weiteren ist das Jugendzentrum ein Ort der Kommuni-
kation und fördert zugleich die Identifizierung mit dem 
Wohnort St. Veit. Zusätzlich werden die Jugendlichen 
einerseits durch das Besprechen bestimmter Thematiken 
und Problematiken und andererseits durch die Teilnahme 
an Informationsworkshops informell gebildet. 
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Angebote 

Im Jugendzentrum gibt es verschiedene 

Angebote, welche die Jugendlichen wahrnehmen 
können. Die vorhandene Ausstattung sowie unter-
schiedlichste Projekte bieten eine umfangreiche 
Angebotspalette: Zur Ausstattung zählen ein Tisch-
fußballtisch, ein neuer Airhockeytisch, Darts Automat, 
verschiedene Gesellschaftsspiele (Uno, Mensch ärgere 
dich nicht, Activity usw.), Laptops, Musikanlage, Bea-
mer und Leinwand sowie diverse Spielekonsolen (PS3, 
PS4). Für musisch-kreative Jugendliche stehen eine E-
Gitarre und ein Keyboard zur Verfügung. An warmen 
Tagen, speziell in den Sommermonaten, gibt es auch 
Outdoorspiele, die im naheliegenden Grabengarten 
oder im Freibad St.Veit/Glan, zum Einsatz kommen.

Es kann zwischen wöchentlichen Workshops und 
Großprojekten unterschieden werden. Genauere Erläu-
terungen zu den einzelnen Projekten finden sich in den 
folgenden Kapiteln. Die thematischen Schwerpunkte 
unserer Projekte werden gemeinsam mit den Jugendli-
chen besprochen, geplant und ausgeführt. 

Das Jugendzentrum bietet auch Beratung für Ju-
gendliche an, wobei es unter anderem um Probleme 
in der Schule und im Familien und Freundeskreis 
geht. Wesentlich dabei ist, dass sich die Jugendlichen 
verstanden fühlen und Vertrauen zu den BetreuerInnen 
aufbauen. Dabei sind Kontinuität und Verschwiegen-
heit wichtige Faktoren. 
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Wie schon in den Jahren zuvor, bietet das 
Jugendzentrum jeden Freitag verschiedene Projekte 
an. Von kreativen Workshops angefangen bis hin zu 
Workshops, bei denen das selbstständige Kochen eine 

wichtige Rolle spielt, versuchen wir die Jugendlichen 
aktiv in das Geschehen miteinzubinden. Auch Spiele-
nachmittage werden angeboten, die den Zusammenhalt 
und Teamgeist der Jugendlichen stärken sollen. 

Laufende Projekte 

Methodik

Die Jugendarbeit im Jugendzentrum 

„Come In“ reicht von Freizeitarbeit bzw. Projekt-
arbeit bis hin zur Jugendsozialarbeit. Ein weiteres 
wichtiges Angebot seitens der BetreuerInnen ist das 
„Da-Sein“, sich mit den Jugendlichen austauschen, 
informell beratschlagen, Zeit haben usw …

Die Freizeitarbeit bzw. Projektarbeit kann einerseits 
von den BetreuerInnen gestellt werden oder sie 
kann, auf Anfrage, in Zusammenarbeit mit den 
Jugendlichen organisiert werden.

Aktivitäten/Aktionen/Projekte sehen wie folgt aus:
l	 Workshops (Suchtprävention, Selbstverteidigung, 		
	 Sexualität - HIV/AIDS…)
l	 Exkursionen
l	 Diskussionsrunden
l	 Gemeinsames Kochen / Basteln

l	 Schul- und Berufsinformation
	 „(Jugendcoaching Autark)“
l	 Beratungsgespräche
l	 Turniere (Tischfußball, Airhockey, Darts, FIFA) 
l	 Schwerpunkte in der Mädchenarbeit bzw. Bubenarbeit
l 	usw. 

Darüber hinaus werden Beratungsgespräche im Jugend-
zentrum angeboten, die von den Jugendlichen immer 
öfter in Anspruch genommen werden. Die BetreuerIn-
nen im Jugendzentrum haben dabei immer ein offenes 
Ohr für die Probleme der Jugendlichen (Probleme in der 
Familie, Arbeit, „Erste Liebe“, uvm.). Die Zusammen-
arbeit mit Institutionen in der näheren Umgebung von 
St. Veit/Glan ermöglicht ein rasches Intervenieren in 
akuten Problemsituationen.  Im Jugendzentrum „Come 
In“ wird auch alle vierzehn Tage das „Jugendcoaching“ 
angeboten, welches in Kooperation mit „Autark“ durch-
geführt wird.

Allgemein
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„Guate Kuchl“

Ein sehr beliebter Workshop unter den 

Jugendlichen ist der Kochworkshop. Hier ver-
suchen wir mit Unterstützung der Jugendlichen und 
unter Einbeziehung von möglichst naturbelassenen 
Zutaten wohlschmeckende Speisen zu kreieren. Ein-
fache küchentechnische Fertigkeiten und Kniffe, die 
für die Zubereitung von Speisen wichtig sind, werden 
den Jugendlichen gezeigt. Auch das soziale Handeln 
und Helfen in der Kochgruppe, z. B. beim Einkaufen 
helfen, gemeinsam die Lebensmittel zu verarbeiten 
und nach dem Essen abwaschen, sind wichtige Fak-
toren dieses Workshops, die vermittelt werden. Das 
gemeinsame Essen, das Highlight dieses Workshops, 
bewirkt das Zusammenwachsen einer heterogenen 
Gruppe von Jugendlichen, wobei in weiterer Folge 
soziales Miteinander gelebt und Freundschaft(en) 
gebildet werden. Die Philosophie, die dahinter steckt, 
beschreibt, dass selbstgekochtes Essen nicht gleich 
schlecht schmecken muss und weitaus gesünder ist, 
als das unter vielen Jugendlichen beliebte „Junk Food“.

Kulinarisches 2018

l	 Flammkuchen
l	 Bauernkrapfen
l	 Toast alla „Come In“
l	 Spaghetti Bolognese
l	 Chili Wraps
l	 Eispalatschinken
l	 Langos
l	 Weihnachtsbäckerei
l	 uvm.

„Kreativnachmittag“

Ein weiteres Highlight, welches wöchentlich 
stattfindet, ist der „ Kreativnachmittag“. An diesem 
Nachmittag wird der Kreativität freien Lauf gelassen. 
Im Vorfeld werden die Jugendlichen befragt, welches 
Projekt sie gerne umsetzen wollen. Zur Auswahl 
stehen viele Möglichkeiten, um sich handwerklich- 
kreativ entfalten zu können. Bei unseren Workshops 
wird auch auf Brauchtum und spezielle Festivitäten 
eingegangen, an die sich die Kreativwerkstatt anpasst. 
So werden in der Adventszeit beispielsweise Advent-
kränze, Weihnachtskarten, Christbaumschmuck und 
weihnachtliche Gestecke gebastelt. Zu Ostern werden 
Eier bemalt und zu Halloween Kürbisse ausgestochen. 
Die Bandbreite an kreativen Möglichkeiten hat sich 
in diesem Jahr stark vergrößert und bietet nun eine 
umfangreiche Palette an Basteleien. Der „Kreativ-
nachmittag“ dient den Jugendlichen als Plattform, auf 
der sie sich mental und physisch entfalten können. Ihr 
handwerkliches Geschick sowie vernetztes Denken 
werden hierbei gefördert.  Gerade das Arbeiten mit 
elektrischen, zum Teil heißen Geräten fordert ein Maß 
an Aufmerksamkeit, Konzentration und Geschicklich-
keit, was bei vielen Projekten, wie dem Glasgravieren 
oder Holzbrennen, gefördert wird. 

Unsere Kreativwerkstatt

l	 Acrylmalerei
l	 Glasgravur
l	 Basteln mit „FIMO“
l	 Brandmalkolben
l	 Freundschaftsbänder
l	 Knetseife
l	 Keilrahmen bemalen
l	 uvm.
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Feiern im „COME IN“

Besondere Angebote  
des Jugendzentrums „Come In“

Geburtstage

Neben den regulär stattfindenden Projekten werden
auch Geburtstagsfeiern und Großprojekte veranstaltet.

Wie in vielen anderen Einrichtungen

gibt es Jugendliche, die das Jugendzentrum sehr oft 
frequentieren, andere, die seltener kommen. Jene, 
die praktisch zum Inventar gehören, bekommen zum 
Geburtstag einen kleinen Kuchen, der mit Kerzen 
versehen wird und nach einem „Happy Birthday!“ 
an alle Jugendlichen verteilt wird. 

Nicht nur persönlich wird den BesucherInnen des 
Jugendzentrums gratuliert, sondern auch via Face-
book. Neben der Versendung der Einladungen für die 
diversen Veranstaltungen wird der „Come In“ Account 
täglich besucht und darauf geachtet, dass kein Geburts-
tag vergessen wird.



Fasching in St.Veit/Glan ist auch Fasching 

im „Come In“! Wie jedes Jahr veranstaltet das 
Jugendzentrum eine kleine Faschingsfeier. An diesem 
Tag wird geschminkt, verkleidet und natürlich auch 
gebacken! Unsere berühmten „Juze“ Faschingskrapfen 
sind mittlerweile unter den Jugendlichen ein Lecker-
bissen, der nicht mehr wegzudenken ist.

Faschingsfeier
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Öffentlichkeitsarbeit
und Vernetzung

Am 07.12.2018 fand an der FH Feldkirchen 
der Praktikumstag für die Studienrichtungen 
Gesundheits- und Pflegemanagement, Disability and 
Diversity Studies und Soziale Arbeit statt. Dieser stellt 
einen wertvollen Aspekt der Vernetzung zwischen 
Studierenden und Institutionen dar.

Auch das Jugendzentrum „Come in“ war durch die 
Betreuerinnen Mag. Claudia Weger, Katharina Moser, 
BA und unserer Praktikantin Isabella Priebernig, BA 
vor Ort vertreten und stand den Studierenden für 
Fragen aller Art zur Verfügung. 

Die Studierenden erhielten einen Einblick in das Be-
rufs- und Handlungsfeld der offenen Jugendarbeit und 
den damit einhergehenden Herausforderungen. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es sich 
beim Praktikumstag der FH Feldkirchen um eine ge-
lungene Veranstaltung handelte, die einen inhaltlichen 
und wertschätzenden Austausch zwischen Studieren-
den und Institutionen mit sich brachte.
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Sponsoring

Auch dieses Jahr konnten wir uns glücklich schätzen, für unsere Projekte 
 gesponsert zu werden. Zum einen möchten wir herzlichst Danke sagen und 
zwar unseren langjährigen Sponsorinnen, den Soroptimistinnen St.Veit/Glan. 
Vom Soroptimistinnen Club St.Veit/Glan wurden dieses Jahr maßangefertigte 
neue Regale für unsere Küche gesponsert.

GroSSprojekte im „Come In“ 

Jedes Jahr veranstaltet das „Come In“ 

Workshops zu den verschiedensten Themen der 
Präventionsarbeit. Im Jahr 2018 wurde der Fokus auf 
das Thema Gewaltprävention gesetzt. In Kooperation 
mit Wolfgang Taferner vom Verein „Ich wehre mich“  
wurde im Jugendzentrum ein dreitägiger Selbstvertei-
digungsworkshop durchgeführt.

Ein weiteres Großprojekt fand ebenfalls in diesem 
Jahr statt und zwar in Kooperation mit der AIDS-Hilfe 
Kärnten. In diesem Workshop lernten die Jugendlichen 
unter professioneller Führung eines Experten 
(Mag. Markus Pippan) die Thematik über sexuell 
übertragbare Krankheiten speziell HIV/AIDS kennen.

Zum anderen, wurde uns dieses Jahr 
ein hochwertiges Keyboard überlassen, 
welches von Ernst Pippal aus Klagenfurt
gespendet wurde.
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An diesem Freitag hatten wir gemeinsam mit 
den Jugendlichen Flammkuchen gebacken. Ein sehr 
einfaches Rezept, welches von den Jugendlichen 
auch schnell nachgekocht werden konnte. Zual-
lererst wurden die Zutaten eingekauft. Toastbrot, 
Schinken, Käse, Paprika, Sauerrahm und für die 
Würze Pfeffer, waren unsere Zutaten. Zuerst wurden 
Schinken und Paprika in kleine Stücke geschnitten 
und anschließend mit dem Sauerrahm und Käse in 
einer Schüssel vermengt. Es wurde alles gut durch-
gerührt damit die Masse eine gute Bindung bekam. 
Nach ein paar Minuten Ruhezeit wurde die Paste 
auf die Toastscheiben geschmiert, um im Backofen 
für 15 Minuten gebacken zu werden. Die Jugendli-
chen hatten bei den Vorbereitungen gut mitgeholfen 
und so wurde der Workshop zu einem Erfolg.

Projekte des Jugendzentrums  
„Come In“  

in chronologischer Reihenfolge

Projekte im Jänner 2018

Kochworkshop - Flammkuchen

Workshop: 12.01.2018
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Filmnachmittag

Workshop: 19.01.2018

Auf groSSen Wunsch der Jugendlichen 
wurde an diesem Freitag ein Filmnachmittag veranstaltet. 
Nach gemeinsamen Brainstorming wurde ein passender 
Film gefunden, der alle Jugendlichen interessierte. 
Vor dem Film wurden Snacks wie Chips und Kekse 
und Getränke gekauft und so konnten wir pünktlich um 
16:00 Uhr mit dem Film beginnen. 

Der Filmnachmittag war sehr gut besucht und sorgte bei 
den Jugendlichen für Begeisterung.
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An diesem tag fand der erste Teil des Selbstvertei-
digungsworkshops statt, der von Wolfgang Taferner 
vom Verein „Ich wehre mich“ geleitet wurde. Das 
Betreuerteam wartete diesen Freitag bis 16 Uhr, bis 
sich alle Jugendlichen versammelten. Zuerst wurde in 
offener Gesprächsrunde der Begriff Selbstverteidigung 
besprochen und kurz auf das Thema Pfefferspray ein-
gegangen. Weiters wurden die Jugendlichen darüber 
in Kenntnis gesetzt, welche Themen und Übungen 
beim dreiteiligen Selbstverteidigungskurs auf sie 
zukommen werden.  

Selbstverteidigungskurs Teil 1

Workshop: 26.01.2018

Zum Einstieg in die Selbstverteidigungspraktiken 
wurde geübt, wie man richtig hinfällt und danach 
wieder schnell und sich verteidigend aufstehen kann, 
ohne den Angreifer aus den Augen zu verlieren. 
Zu den weiteren Übungen zählten verschiedene 
Befreiungsgriffe. Auch das richtige Zutreten muss 
gelernt werden und wurde geübt. 

Während den Übungen fielen den Jugendlichen viele 
Fragen ein, die vom Kursleiter mit viel Geduld und 
Genauigkeit beantwortet wurden.  Da die Selbstver-
teidigungspraktiken ausgiebig geübt wurden, gab es 
anschließend zum Kurs eine kleine Stärkung die aus 
Eis, Säften, Chips und Gummibären bestand.

Die Jugendlichen waren sehr motiviert und nahmen 
mit Begeisterung an diesem Workshop teil. Sie stellten 
viele Fragen, diskutierten mit dem Workshopleiter und 
übten eifrig die gezeigten Praktiken.
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Projekte im Februar 2018

An diesem Freitag fand der zweite Teil des Selbst-
verteidigungsworkshop unter der Leitung von Wolf-
gang Taferner statt. Pünktlich um 16 Uhr starteten wir 
mit dem zweiten Teil unserer Workshopreihe. Gleich 
zu Beginn wurde der Ablauf des Workshops erklärt 
und eventuelle Fragen wurden noch beantwortet. Unter 
den Dingen die für die Selbstverteidigung relevant wä-
ren, kam auch das Pfefferspray zur Sprache, welches 
im gemeinsamen Diskurs auch näher erläutert wurde. 
Der richtige Umgang mit Pfefferspray und auch die 
Handhabung wurden durch Wolfgang Taferner genau-
estens erklärt. Auch alternative Waffen wurden erklärt, 
die man im Moment eines Übergriffes sofort zur Hand 
hätte. Der Workshopleiter nannte dabei Alltagsgegen-
stände, wie Taschen, Kugelschreiber oder etwas aus 
der Umgebung, wie einen Stein oder eine Stange. Es 
wurde dabei immer betont, dass egal welches Utensil 
man zur Selbstverteidigung verwendet, dieses nur im 
Falle der Notwehr einzusetzen wäre. Hierbei wurde 
auch der Begriff der „Notwehr“ genauestens erläutert, 
wobei der rechtliche Aspekt natürlich nicht fehlen 
durfte. Die Konsequenzen „bezüglich der Frage „Was 
wäre wenn das passieren würde“ wurden von den 

Jugendlichen hinterfragt 
und in der Gruppe gemeinsam 
mit dem Experten diskutiert. 
Die nächste Aufgabe richtete sich, 
wie schon im ersten Workshop, auf 
die Selbstverteidigung unter Einbeziehung von Armen 
und Beinen. Für diese Übung wurde der „Beinstoß“ 
gezeigt. Die Jugendlichen mussten sich dabei auf den 
Boden legen und ihr rechtes Bein nach oben strecken 
und dabei einen Kick machen. Das Ganze wurde dann 
durch lautes Schreien untermalt. Davon machten alle 
fünf bis sechs Wiederholungen. Die zweite Kick-
Übung fand dann im Stehen statt, wobei es um die 
gleichen Abwehrmechanismen ging. Der Schwitzkas-
ten war dann die letzte Übung, bei der man sich mit 
geschickten Drehungen und dem richtigen Griff aus 
der Umklammerung lösen konnte. Diese Übung ver-
langte von den Jugendlichen einiges ab, da die Übung 
auf den ersten Blick leichter aussah, als man dachte. 
Letztendlich gelang es allen, sich aus dem Schwitzkas-
ten zu befreien. 
Zum Schluss gab es noch ein Schlussplädoyer von 
Wolfgang Taferner und die Verabschiedung.

Selbstverteidigungskurs Teil 2

Workshop: 02.02.2018
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Selbstverteidigungskurs Teil 3

Workshop: 09.02.2018

An diesem Projekttag fand der dritte Teil unserer 
Workshopreihe „Ich wehre mich“ statt. Unser Projekt 
„Stop Gewalt“ fand somit heute seinen Abschluss. 
Teil der heutigen Übungen war es, die einzelnen Tech-
niken zu perfektionieren. 

l	 Lösetechniken gegen Unterarmwürgen
l	 Lösetechniken gegen Würgen (stehende Position) 		
	 Arm/Achselstreckhebel (Waki gatame) 
	 Handballenstöße und als Finale:
l	 praktische Erprobung mit Übungspfefferspray 

Ein tolles und informatives Special war eine Einfüh-
rung in den Umgang mit Pfefferspray. Hierbei konnten 
die Jugendlichen mit Pfefferspray Attrappen, die mit 
Wasser gefüllt waren, trainieren. Ein toller und lehrrei-
cher Workshop für unsere Jugendlichen! 

Ein herzliches Dankeschön an
unseren Experten Wolf-
gang Taferner und unseren
Sponsorinnen des Projektes 
„Stop Gewalt“ den Soropti-
mistinnen Club St.Veit/Glan!



 Jahresbericht 2018  |  Jugendzentrum ST.VEIT   29

Bauernkrapfen

Workshop 16.02.2018

Da wir in der Faschingszeit noch mit 
unserem Selbstverteidigungsworkshop beschäftigt 
waren und keine Faschingskrapfen backen konnten, 
gab es diesmal „Bauernkrapfen“!

Zuallererst ging es in den Supermarkt, um alle Zu-
taten für die Krapfen einzukaufen. Für die Zuberei-
tung des Germteiges hatten wir glattes Mehl, Eier,  
Staub- und Backzucker sowie Butter, Öl, Germ und 
Milch eingekauft. Anschließend wurde ein „Dampfl“ 
aus Mehl und Germ zubereitet. Schließlich wurden 
die verbleibenden Zutaten mit dem „Dampfl“ ver-
mischt. Dann ließen wir den Germteig eine Zeitlang 
gehen. Der Teig wurde dann von den Jugendlichen 
in Stücke geteilt und anschließend zu einem Bauern-
krapfen geformt und im heißen Fett herausgebacken.

Die fertigen Krapfen wurden dann mit Marillenmar-
melade bestrichen und mit Staubzucker bestäubt. 
Als alles fertig war, wurden die Krapfen mit vollem 
Genuss verspeist.
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Kreativ ging es an diesem Freitag zu.

Ein Workshop, der die kreative Ausdrucksfähigkeit der 
Jugendlichen fördern sollte, stand auf dem Programm. 
Die Jugendlichen konnten mit Leinwänden und unter-
schiedlichen Acrylfarben ihre künstlerischen Fähig-
keiten zum Vorschein bringen. Vorab wurden hierzu 
Leinwände von den Betreuern besorgt. Zuerst über-
legten sich die Jugendlichen ein Motiv, das sie auf die 
Leinwand bringen wollten und suchten hierzu auch im 
Internet nach Inspiration. Die ersten Entwürfe wurden 
auf Papier gezeichnet. Dann wurden die Bilder auf die 
Leinwand gezeichnet und mit den unterschiedlichen 
Acrylfarben verschönert. 

Nach dem Trocknen bekamen die Kunstwerke einen 
Ehrenplatz im Jugendzentrum bzw. bei den Jugendli-
chen zuhause. Jede einzelne Leinwand ist ein 
Kunstwerk geworden und die Jugendlichen hatten 
eine Menge Spaß, an diesem kreativen Workshop
teilzunehmen.

Kreativworkshop „Acrylmalerei“

Workshop: 23.02.2018 
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 „Guate Kuchl“ Workshop Toast

Workshop: 02.03.2018

Projekte im märz 2018

Aufgrund einiger Anregungen von Jugend-
lichen hatten wir bei diesem Workshop wieder einmal 
Toast zubereitet. Vorab gingen wir gemeinsam mit 
den Jugendlichen die Zutaten wie, weißes Toastbrot, 
Schwarzbrot, Schinken, Gouda,  Paprika, Tomaten 
und Eier einkaufen. Anschließend wurden die To-
maten sowie die Paprika von den Jugendlichen klein 
geschnitten. Ebenso wurden der Schinken, der Käse 
und das Toastbrot zum Belegen bereitgestellt. Nach 
jeweiligen Geschmack konnten die Jugendlichen ihren 

Toast zubereiten. Dabei kamen spezielle Kreationen 
zum Vorschein. Angefangen von normalen Käse- 
Schinkentoasts bis hin zu einem leckeren Bauerntoast 
(Schwarzbrot) war alles mit dabei. Als die Toastbrote 
fertig getoastet waren, wurden sie von den Mäd-
chen und Jungen meist mit viel Ketchup verspeist. 
Eine besondere Kreation diesmal war das berühmte 
Spiegelei auf dem fertigen Toast. Nicht nur das dieser 
Toast ungeheuer kreativ ausschaute, er schmeckte den 
Jugendlichen auch sehr gut!
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An diesem Freitag wurde auf Wunsch vieler Ju-
gendlicher ein Dartturnier veranstaltet. Für das Turnier 
wurden zuerst die Dartpfeile des Jugendzentrums mit 
neuen Spitzen ausgerüstet, damit alle Jugendlichen 
mit intakten Pfeilen am Turnier teilnehmen konnten. 
Als sich alle am Turnier interessierten Jugendlichen 
eingefunden hatten, wurden die Namen der Teil-
nehmerInnen auf ein Plakat geschrieben. Zeitgleich 
wurden die Namen auf kleine Zettel geschrieben. 
Diese Zettel wurden dann der Reihe nach gezogen, 
um die Spieler auszulosen. Als die einzelnen Gruppen 
gebildet waren, ging das Turnier auch schon los. Nach 
der ersten Runde, in der es einige Überraschungen und 
versteckte Darttalente zu sehen gab, begann ein span-
nendes Halbfinale. Im Finale spielten zwei Jugendliche 
um eine Partypizza und eine Cola. Auch das Finale 
war spannend bis zur letzten Sekunde. Der Sieger des 
Dartturniers teilte seinen Gewinn mit den anderen 
Jugendlichen. Zusammenfassend ist zu sagen, dass das 

Darts-Turnier

Workshop: 09.03.201

Dartturnier von den Jugendlichen sehr gut angenom-
men wurde, es ihnen sehr viel Spaß gemacht und die 
Gemeinschaft gestärkt hat. 

Letzten Freitag zauberten unsere Jugendlichen ein 
tolles und geschmackvolles Essen. Als ein gutes Team, 
wurden die Aufgaben auf alle Jugendlichen verteilt. 
Das Ergebnis waren tolle „Spaghetti Bolognese“!
Für die Sauce wurden Zwiebel, Tomatensauce, 
Faschiertes und Spaghetti gekauft. Zuerst wurde der 
Zwiebel klein würfelig geschnitten. Anschließend 
wurde der Zwiebel und das Faschierte mit einem 
Schuss Öl angeröstet. Danach wurde das Ganze mit 
Tomatensauce aufgegossen und die Sauce wurde mit 
Salz und Pfeffer verfeinert. Während die Sauce noch 
köchelte wurden die Spaghetti gekocht. Die fertigen 
Spaghetti Bolognese wurden mit Parmesan verfeinert 
und anschließend mit Genuss verspeist.

Spaghetti Bolognese

Workshop 16.03.2018
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Kreativworkshop Gläser gravieren

Workshop: 23.03.2018

Bei diesem Kreativworkshop wurden Gläser 
graviert. Zuallererst wurden Trinkgläser gekauft und 
die Jugendlichen überlegten sich, welche Motive sie 
auf die Gläser bringen könnten. Einige Jugendliche 
holten sich im Internet Ideen für ihre Kunstwerke 
und druckten diese aus, andere benutzten ihre eigene 
Fantasie dafür. Die Motive, die von den Namen der 
Jugendlichen beziehungsweise von deren Freunden 
über Namen von Bands oder Sprüchen sowie Figuren 
reichten, wurden mit den Glasgravur-Geräten in die 
Trinkgläser eingraviert. Insgesamt wurden 18 Gläser 
gestaltet, die die Jugendlichen mit nach Hause neh-
men konnten. Das Gravieren der Gläser wurde von 
den Jugendlichen mit großer Begeisterung gemacht 
und so erstreckte sich der Kreativworkshop von 
16:00 Uhr bis 20:45 Uhr.
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Osterbäckerei und Eierfärben

Workshop: 30.03.2018

Pünktlich zu Ostern wurden an diesem Freitag 
im Jugendzentrum Osterpinzen gebacken und Oster-
eier gefärbt. Zuallererst wurden die Zutaten für die 
Osterpinzen besorgt. Ein altes Rezept aus Großmutters 
Zeiten war dabei sehr hilfreich. Nachdem wir alle Zu-
taten zusammen hatten, wurde gewogen, geknetet und 
zum Schluss wurde dem Teig Zeit gegeben, sich etwas 
auszuruhen. Etwas später wurden die Eier vorberei-
tet. Es wurde ein Topf mit etwas Wasser aufgesetzt, 
wo dann die Eier platziert wurden um dann schonend 
gekocht zu werden. Nach circa 15 Minuten wurde der 
Topf mit den Eiern in das Wohnzimmer gebracht, wo 
schon die Farben für das färben der Eier warteten. Je-
des einzelne Ei wurde vorsichtig in die Farblösung ge-
taucht, um ein paar Minuten darin zu verweilen. In der 
Zwischenzeit wurde der Teig für die Pinzen in gleich 

große Teile zerteilt. Insgesamt konnten wir aus circa 
zwei Kilo Masse sechzehn gleich große Teigkugeln 
formen, die dann die Jugendlichen weiter verarbeiten 
konnten. Ein Jugendlicher war bei der Verarbeitung 
der Teigrohlinge sehr geschickt und flechtete aus einer 
Teigrolle einige sehr schöne „Zöpfe“. Als die Pinzen 
dann im Ofen gebacken wurden, entfaltete sich im 
Jugendzentrum ein herrlicher Duft von frisch gebacke-
nem Brot. Die Pinzen waren nun auf der Zielgeraden 
und mussten für fünfzehn Minuten gebacken werden. 

Nachdem die Eier gefärbt waren und die Pinzen 
gebacken, wurden die österlichen Köstlichkeiten auch 
gleich von den Jugendlichen verspeist. Ein kleiner aber 
herzhaft guter Vorgeschmack auf das bevorstehende 
Osterfest!   
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Projekte im April 2018

Aufgrund einer hohen Nachfrage seitens 
der Jugendlichen wurden an diesem Projekttag „Chili 
con Carne Wraps“ gekocht. Zuerst wurden die Zu-
taten für die Wraps eingekauft. Fisches Rindfleisch, 
Zwiebel und Gewürze waren die Grundzutaten unseres 
Chilis. Dazu gab es noch „Wraps“, die ebenfalls auf 
unserer Zutatenlisten standen. Im Jugendzentrum 
angekommen, wurden die Zutaten verarbeitet. Der 
Zwiebel wurde geschnitten, ebenso die Paprika. Als 
alles geschnitten war, wurde der Zwiebel gemeinsam 
mit dem Fleisch in einer Pfanne angebraten. Als alles 
schon etwas durchgegart war, wurden die Paprika 
zugegeben. Nach einer halben Stunde kamen noch die 
Tomaten dazu, die ebenfalls eine halbe Stunde köchel-
ten. Der Mais und die Bohnen kamen zum Schluss 
dazu und gaben dem Chili die letzte Note. Als nächstes 
wurden die Wraps im Backofen erwärmt. Dadurch 
wurden sie noch besser im Geschmack. Als alles fertig 
war, konnten sich die Jugendlichen die Wraps selbst 
füllen. Danach wurde auf die Fladenbrote etwas Chili 
mit einer Scheibe Käse gebracht, die dann eingerollt 
wurde. Das Ergebnis waren professionelle Wraps, die 
den Jugendlichen sehr gut geschmeckt haben.

„Chili Wraps”

Workshop: 06.04.2018
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An diesen beiden Nachmittagen war das 
Jugendzentrum im Grabengarten unterwegs. Bei strah-
lendem Sonnenschein und herrlich warmen Frühlings-
temperaturen veranstalteten wir einen Spielenachmit-
tag. Dafür wurden die verschiedensten Spielestationen 
aufgebaut. Von Fußball über Federball war alles dabei, 
damit sich unsere Jugendlichen austoben konnten. 
Das beliebteste Spiel war natürlich Fußball, wo gleich 
zwei Mannschaften gebildet wurden und alle Jugend-
lichen eifrig dabei waren, das erste Tor zu schießen. 

Um sich etwas abzukühlen, wurde seitens des Jugend-
zentrums Speiseeis organisiert, welches dann unter 
den Jugendlichen verteilt wurde. Aber es wurde nicht 
nur gespielt. Es gab unter den Jugendlichen auch viele 
Gespräche und heitere Diskussionen. Ein Jugendlicher 
brachte auch eine portable Hi-Fi Anlage mit und so 
hatten wir im Park auch Musik. Diese Exkursion in 
den Grabengarten war ein perfektes „opening“ in den 
bevorstehenden Sommer.

„Outdoornachmittag im Grabengarten”

Workshop: 18.04.2018 und 25.04.2018
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Mocktails

Workshop: 04.05.2018

An diesem Projekttag wurde wieder unser 
beliebter Shaker Workshop im Jugendzentrum „Come 
In“ durchgeführt. Wir haben gemeinsam mit den 
Jugendlichen Säfte eingekauft, die die verschiedensten 
Geschmacksrichtungen in Form von Ananas, Erdbeere, 
Orange oder Maracuja enthielten. Für das Topping und 
die spezielle Geschmacksnote wurden Früchtesirups 
wie Banane, Kokos und Grenadine besorgt. Anschlie-
ßend wurden die gesamten Zutaten auf den Tischen 
vorbereitet, um die Cocktails zu kreieren.

Projekte im MAI 2018

Danach wurden sehr interessante Kreationen deutlich 
und den Geschmacksvariationen waren keine Grenzen 
gesetzt. Auffallend waren vor allem die verschiedensten 
Farbkreationen von blau, grün bis hin zu rosa und gelb 
war alles vertreten. Die Jugendlichen hatten große Freude 
beim Zubereiten und Shaken. Demzufolge blieb es meist 
nicht nur bei einem Mocktail. Um unsere Mocktail-
party richtig zu genießen, gab es auch noch Chips zum 
Naschen dazu.  Es war eine sehr lockere und entspannte 
Atmosphäre, die sehr viele Jugendliche genossen.
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Dieses Mal wurden von den Jugendlichen 
zum bevorstehenden Muttertag im Zuge eines tollen 
Kreativworkshops Bilderrahmen gestaltet.
Dafür wurden vorab die verschiedensten Materialien, 
wie Bilderrahmen aus Holz, Dekoperlen, Federn, Blu-
men aus Draht und Sticker besorgt. Die Jugendlichen 
konnten vom Anfang des Workshops an ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen und die Bilderrahmen ganz nach 
Lust und Laune gestalten. Festgeklebt wurden
die unterschiedlichen Dekoelemente mit Heißkleber. 
In weiterer Folge bestand die Möglichkeit, ein ge-
wünschtes Foto auszudrucken und in den Bilder-
rahmen zu geben. Es entstanden ganz tolle, kreative 
Bilderrahmen als Geschenk für den Muttertag.

Die Jugendlichen hatten sehr viel Spaß an der kreati-
ven Arbeit und freuen sich schon, ihre kleinen Kunst-
werke zu verschenken.

Muttertagsgeschenk -

Bilderrahmen basteln

Workshop: 11.05.2018
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Zuerst wurden die Zutaten wie, Mehl, Butter, 
Milch, Eier, Zucker, Salz und Speiseeis eingekauft. 
Danach wurden alle Zutaten von den Jugendlichen 
miteinander vermengt und gut umgerührt. Mit Zugabe 
von etwas extra Mehl wurde die Konsistenz des Teiges 
noch verbessert. Anschließend wurde der Teig etwa 
5 Minuten beiseite gestellt. Nach diesen 5 Minuten 
wurde noch einmal kräftig umgerührt und nebenbei 
schon die Pfanne mit Butter darin heiß gemacht. Als 
die Pfanne die perfekte Temperatur erreicht hatte, hat-
ten die Jugendlichen die Möglichkeit sich ihre eigenen 
Palatschinken zu braten. Die Technik des Wendens war 
sehr unterschiedlich, manche Jugendlichen machten 
es auf die klassische Variante mit Hilfe eines Pfan-
nenwenders, andere wagten sich an die Profivariante, 
indem sie die Palatschinken mit Schwung in die Höhe 
schmissen und in der Pfanne wieder aufgefangen 
haben. Die Palatschinken wurden im Backrohr warm 

Eispalatschinken 

Workshop: 18.05.2018

Gläser gravieren

Workshop: 25.05.2018

Auf groSSem Wunsch der Jugendlichen

fand im Jugendzentrum wieder ein Kreativworkshop 
zum Thema „Gravieren“ statt. Für das Gravieren 
wurden zuerst insgesamt 12 Gläser gekauft. Beim 
Workshops selbst konnten die Jugendlichen freihändig 
Motive auf die Gläser gravieren oder vorher eine Scha-
blone ausdrucken und auf die Innenseite des Glases 
kleben. Mit verschiedenen Diamantaufsätzen konnten 
die Jugendlichen alle möglichen Motive auf die Gläser 
eingravieren. Es entstanden viele tolle individuell 
gestaltete Trinkgläser, die die Jugendlichen mit nach 
Hause nehmen konnten. Die Jugendlichen zeigten gro-
ße Freude beim Gravieren der Gläser. Es wurden sogar 
Gläser des Jugendzentrums für das Jugendzentrum 
kunstvoll graviert. 

gehalten und anschließend gemeinsam von den Ju-
gendlichen voller Stolz auf das tolle Ergebnis entweder 
mit Eis und Schokocreme verspeist. Es schmeckte 
allen Jugendlichen sehr gut. 
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Schnitzeljagd durch St.Veit/Glan

Workshop: 01.06.2018

Projekte im Juni 2018

An diesem Freitag wurde eine Schnitzeljagd 
veranstaltet. Im Vorfeld wurden für die Schnitzeljagd 
die einzelnen Stationen vorbereitet. Bei den einzelnen 
Verstecken wurden von den Betreuerinnen Stempel 
positioniert, die von den teilnehmenden Jugendlichen 
anschließend durch Erraten der Fragen auf einem 
Fragebogen eingeholt werden mussten. Insgesamt 
gab es acht Stationen mit historischer und kultureller 
Bedeutung. 
Beginn der Schnitzeljagd war um 16:30 Uhr. 
Ab diesem Zeitpunkt starteten die Jugendlichen in 
zuvor gebildeten Teams und ausgerüstet mit dem 

Fragebogen im Abstand von circa 5 Minuten, um sich 
auf die Suche nach den versteckten Stempeln und den 
geheimen Orten zu machen. 
Nach und nach trudelten die Jugendlichen mit ihren 
Ergebnissen ein und anschließend fand die Sieger-
ehrung im Jugendzentrum statt. Für die ersten drei 
Plätze gab es Gutscheine und Süßigkeiten und für die 
restlichen TeilnehmerInnen einen kleinen Trostpreis.  
An der Schnitzeljagd wurde trotz der hohen Tempe-
raturen mit großem Interesse teilgenommen. Durch 
diese Schnitzeljagd wurden die Interaktion und der 
Zusammenhalt zwischen den Jugendlichen gefördert. 



 Jahresbericht 2018  |  Jugendzentrum ST.VEIT   41

An diesem Freitag fand ein Sexualworkshop zum 
Thema „HIV/AIDS“ im Jugendzentrum statt. Die-
ses Mal war Mag. Markus Pippan von der Aidshilfe 
Kärnten zu Gast. Zuerst wurde die Frage in den Raum 
gestellt, ob die Jugendlichen den Unterschied zwischen 
„HIV“ und „AIDS“ kennen würden. Nach mehreren 
Wortmeldungen von den Jugendlichen war unser 
Experte gefragt, der die Thematik näher beleuchtete. 
Im späteren Verlauf des Workshops wurde über „Sex“ 
und alles, was dazu gehört, gesprochen. Im Weiteren 
wurden die Übertragungswege von „HIV“ und anderen 
Geschlechtskrankheiten besprochen, sowie deren Ver-
lauf. Ein weiteres wichtiges Thema war die Verhütung. 

Sexualworkshop „HIV/AIDS“

Workshop: 08.06.2018

Dazu hatte Mag. 
Pippan Kondome dabei, 
um den Jugendlichen die richtige Verwendung zeigen 
zu können. In einer Übung konnten die Jugendlichen 
die richtige Verwendung des Kondoms üben. Beson-
ders auf das Kondom als sicheres Verhütungsmittel 
gegen Geschlechtskrankheiten, „HIV“ und Schwan-
gerschaft wurde ganz konkret eingegangen. Es wurde 
genau erklärt, wie Kondome richtig angewendet wer-
den.  Zum Abschluss legte Mag. Pippan den Jugend-
lichen nochmals nahe, stets ein Kondom zu benutzen. 
Zu diesem Zweck verteilte er noch an alle Jugendli-
chen ein Kondom und Infobroschüren. Die Jugendli-
chen waren sehr neugierig und stellten viele Fragen an 
Mag. Pippan. Die Themen „HIV“ und „AIDS“ wurden 
den Jugendlichen sehr professionell näher gebracht. 
Irrtümer wurden ausgeräumt und alle offenen Fragen 
wurden beantwortet.
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Der heutige Freitag wurde dafür genutzt, um 
die Kreativität der Jugendlichen zu stärken. Wir haben 
dafür unterschiedliche Farben aus dem Bastelmaterial 
„FIMO“ gekauft. Bevor es losging, hatten die Jugend-
lichen die Möglichkeit, eigene Ideen zu sammeln oder 
im Internet nach Figuren oder Tieren zu suchen, die 
man mit „FIMO“ formen kann. Zuerst wurde die Mas-
se lange mit den Händen geknetet, denn erst wenn die 
Masse wärmer wurde, konnte man damit gut Figuren 
modellieren. Es entstanden Kunstwerke, wie Marien-
käfer, Schafe, Schildkröten, Einhörner und vieles mehr.
Mädchen wie auch Burschen waren mit 
Freude beim Basteln. Der Kreativnach-
mittag wurde sehr gut angenommen 
und die Jugendlichen konnten ihr 
Kunstwerk mit nach Hause nehmen.

An diesem Freitag hatte 
sich das Jugendzentrum 

aufgrund der Erdbeer-
saison gemeinsam 
mit den Jugendlichen 
dafür entschieden, ins 
Erdbeerland zu gehen. 

Gleich um 15 Uhr ging 
es voll motiviert mit den 

Jugendlichen ins Erdbeerland, 
auch der Fußmarsch dorthin wurde 

als abenteuerlich und lustig von den Jugendlichen be-
schrieben. Einige von ihnen sind mit dem Fahrrad oder 
auch mit dem Moped dorthin gefahren, alle anderen 
gingen zu Fuß. Die Jugendlichen hatten die Gelegen-
heit, einen Kilo Erdbeeren pro Person zu pflücken. 
Dort angekommen, sind alle gleich zu den Erdbeeren 
gestürmt und haben versucht die besten Plätzchen zu 

Erdbeerland - Exkursion

Workshop: 15.06.2018

finden. Nach circa einer Stunde hatten die meisten 
der Jugendlichen ihr Körbchen bereits mit süßen und 
roten Erdbeeren gefüllt. Natürlich wurde auch neben 
dem Pflücken etwas genascht. Danach gingen wir alle 
gemeinsam wieder ins Jugendzentrum zurück. Trotz 
der warmen Temperaturen wurde die Exkursion in das 
Erdbeerland sehr positiv aufgenommen. Durch den 
gemeinsamen Spaziergang wurde Bewegung mit Spaß 
und tollen Gesprächen verbunden.

Basteln mit Fimo

Workshop: 30.06.2018
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Projekte im JULI 2018

Diesen Freitag fand passend zur WeiSSen 

Nacht ein „Langos“- Nachmittag statt. Hierfür stand 
uns ein leidenschaftlicher Hobbykoch zur Seite. Zuerst 
wurde abgeklärt, welche Zutaten wir benötigen und 
was wir alles für die Füllung des „Langos“ brauchen 
würden. Wir entschieden uns gemeinsam mit den 
Jugendlichen für einen gefüllten „Langos“ mit Salami, 
Käse und Pfefferoni – die Knoblauchbrühe durfte 
natürlich auch nicht fehlen. Um den perfekten Teig zu 
kreieren, wurde anfangs ein Dampfl zubereitet, danach 
musste dieser aufgehen und schlussendlich wurden die 
anderen Zutaten zusammengemischt. Nach langem 

Kneten konnte der Teig gut geformt werden. Hier 
hatten die Jugendlichen die Gelegenheit ihren 

„Langos“ selbst nochmal zu kneten, auszu-
rollen und schlussendlich zu füllen. Viele 
der Jugendlichen bevorzugten den gefüllten 
„Langos“, andere wiederum wollten nur 
einen „Langos„ mit viel Knoblauchbrühe. 
Die Jugendlichen kamen immer phasenweise 
ins Jugendzentrum und genossen in ruhiger 

Atmosphäre ihren selbst zubereiteten „Lan-
gos“. Unser Hobbykoch stand den Jugendlichen 

den ganzen Kochprozess zur Seite. Die Jugendli-
chen und die BetreuerInnen waren von den „Lan-

gos“ durchaus begeistert.

Langos - Nachmittag

Workshop: 06.07.2018
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An diesem Nachmittag verlagerten wir das 
Jugendzentrum aufgrund des warmen und sonnigen 

Wetters nach draußen in den Grabengarten in St. 
Veit. Zuerst wurde gemeinsam mit den Jugend-
lichen im Jugendzentrum nach Spielmöglich-
keiten für draußen gesucht. Mit Federball-Set, 
Tennisschlägern und Matte ausgerüstet, machten 
wir uns mit den mittlerweile im Jugendzentrum 
eingetroffenen Jugendlichen auf den Weg. Dort 

wurde ein lustiger Nachmittag mit Picknick in der 
Sonne, mit einem leckeren Eis, Federballspielen, 

Tennisspielen und Gesprächen in der Sonne ver-
bracht. Nach und nach kamen mehr Jugendliche im 
Grabengarten zusammen und verbrachten einen tollen 
sommerlichen Nachmittag an der frischen Luft. 

Am späteren 
Nachmittag dann 
gingen wir wieder 
gemeinsam zurück 
in das Jugendzentrum, 
wo etwas Kreatives auf uns 
wartete. Unsere Betreuerin Tanja hatte Stofftaschen 
organisiert, die dann von den Jugendlichen bemalt 
wurden. Zum Bemalen verwendeten wir spezielle 
Stofffarben und Pinsel. Die Jugendlichen zauberten auf 
die Taschen alle möglichen Ornamente, Symbole und 
vieles mehr. Am Ende waren das Ergebnis viele tolle 
bemalte Taschen, die von unseren Jugendlichen gleich 
verwendet wurden.

Grabengarten & Kreativworkshop

Workshop: 13.07.2018
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An diesem Freitag fand im Jugendzentrum unser 
alljährliches Sommerfest statt. Bei cooler Musik, 
leckeren Hot Dogs und chilliger Atmosphäre wur-
den der Sommer und die Ferien gefeiert. Aufgrund 
des Wetters wurde aus der geplanten Feier im 
benachbarten Grabengarten ein Indoor-Sommerfest. 
Bratwürstel, dazu Hot-Dog-Brötchen und leckere 
selbstgemachte Saucen waren die Grundzutaten für 
unsere „Hot Dogs“. Dazu gab es gekühlte Getränke. 
Auch für Spiel und Spaß wurde bei diesem Sommer-
fest gesorgt. Die Musikanlage war im Dauereinsatz, 
Gesellschaftsspiele wurden gespielt und die PS4 und 
viele weitere Spiele standen für unsere Jugendlichen 
zur freien Verfügung. Es war ein gutbesuchter,  toller 
Nachmittag im Jugendzentrum, der bei den Jugendli-
chen für Begeisterung sorgte.

Sommerfest im Juze „Come in“ 

Workshop: 20.07.2018
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Eisparty

Workshop: 17.08.2018

Projekte im August 2018

Für diesen heiSSen Sommertag planten wir 
einen erfrischenden Workshop, bei dem wir das 
Come In, in eine Gelateria verwandelt haben. Dafür 
musste vorab einiges an Leckereien, wie verschie-
denste Eissorten und Saucen, frisches Obst, Süßig-
keiten und Eiswaffeln besorgt werden. Anschließend 
bereiteten die Jugendlichen die Zutaten vor. Unter 
anderem wurde das Obst gewaschen und danach klein 
geschnitten. Nun hatten die Jugendlichen die Mög-

lichkeit, sich ihre ganz persönlichen Eiskreationen zu 
gestalten. Es entstanden bunte, vielfältige Eisbecher 
mit unterschiedlichsten Geschmacksrichtungen, die 
zu besonderen Highlights wurden. Die Eisvariationen 
schmeckten den Jugendlichen wirklich sehr gut und 
viele holten sich noch eine zusätzliche Portion. Der 
Workshop bereitete ihnen bei diesen sommerlichen 
Temperaturen besonders viel Freude.

Diesmal wurde im Jugendzentrum 
wieder kreativ gebastelt. Viele kleine Holzstücke 
wurden vorab für das Brennen vorbereitet. Die Brand-
malkolben wurden angesteckt und nach kurzer Zeit 
waren sie aufgewärmt. Einige Jugendliche druckten 
Vorlagen aus dem Internet aus und malten diese mit 
Bleistift auf die Holzstücke. Mit verschiedenen Aufsät-
zen konnten die Jugendlichen die Motive in das Holz 
brennen. Die Kunstwerke wurden dann im Jugendzen-
trum stolz präsentiert und mit nach Hause genommen. 
Bei diesem Workshop zeigte sich wieder, wie kreativ 
die Jugendlichen sind. Von der Skizze bis zum fertigen 
Kunstwerk zeichneten und gravierten die Jugendlichen 
mit höchster Präzision. Ein toller Workshop mit vielen 
ambitionierten Jugendlichen.

Brandmalkolben

Workshop: 31.08.2018
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Projekte im September

Dieser kleine Kochworkshop wurde auf 
großen Wunsch der Jugendlichen veranstaltet. Für 
diesen Workshop kauften die Jugendlichen Schinken, 
Käse, Toastbrot und sauren Rahm ein. Der Schinken 
wurde zerkleinert und zusammen mit dem Käse in eine 
Schüssel gelehrt. Der saure Rahm kam in die Schüssel 
hinzu und wurde mitvermengt. Salz und Pfeffer kamen 
als Würze hinzu. Danach wurden kleine Häufchen der 
Masse auf die einzelnen Toastbrotscheiben gestri-
chen und bei 180 Grad Celsius herausgebacken. Es 
schmeckte allen sehr gut und die Jugendlichen konnten 
sich mit einfachen Mitteln eine tolle Pizza zaubern.  

Pizza Toast 

Workshop: 07.09.2018

Für den heutigen Kreativ-Workshop 
wurden verschiedene Farben von Garn verwendet, 
um bunte Freundschaftsbänder zu knüpfen. Die 
teilnehmenden Jugendlichen konnten sich zwei 
unterschiedliche Farben aussuchen und dann unter 
Anleitung der BetreuerInnen die Bänder knüpfen. 
Zuerst wurde die Knüpftechnik 
genau beobachtet und dann 
in die Tat umgesetzt. Die 
fertigen Bänder wurden 
von den Jugendlichen 
sofort mit Stolz umge-
bunden.

Freundschaftsbänder

Workshop: 14.09.2018
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Kochworkshop „Palatschinken“

Workshop: 21.09.2018

Bevor mit diesem Kochworkshop gestartet 
werden konnte, wurden die Zutaten für die Palat-
schinken wie Mehl, Butter, Milch, Eier, Zucker und 
Salz eingekauft und es wurde mit den Jugendlichen 
gemeinsam überlegt, womit die Palatschinken 
gefüllt werden könnten. Geeinigt wurde sich auf 
Obst, Marmelade, Schokoladesauce und Schlagobers. 
Auch diese Zutaten wurden eingekauft, um die 
selbstgemachten Palatschinken zu füllen. 
Zuallererst wurde der Teig vorbereitet. Zu diesem 
Zweck wurden die erstgenannten Zutaten gut mitein-
ander vermischt und umgerührt. Um die Palatschin-
ken aufzupeppen teilten wir den Teig durch zwei und 
fügten zur zweiten Hälfte noch Kakao hinzu. Die bei-
den Teige wurden anschließend ungefähr 10 Minuten 
beiseite gestellt. Nach der Ruhephase der Teige wurde 

die Konsistenz überprüft und noch etwas Milch 
dazugegeben. Anschließend wurde der Teig noch 
einmal kräftig durchgerührt und nebenbei schon die 
Pfanne mit Butter darin heiß gemacht. Als die Pfanne 
die passende Temperatur erreicht hatte, konnten sich 
die Jugendlichen ihre eigenen Palatschinken machen. 
Dabei wurden einige Kochtalente entdeckt, die die 
Palatschinken in der Luft wendeten. Dies sorgte für 
Begeisterung und wurde sofort nachgeahmt. Die 
Palatschinken wurden frisch aus der Pfanne mit 
Bananen und Himbeeren belegt, mit Schokoladesauce 
und Schlagobers verfeinert oder ganz traditionell mit 
Marmelade bestrichen und mit großem Appetit ver-
speist. Die Jugendlichen haben sich mit Begeisterung 
an diesem Kochworkshop beteiligt.
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Beim heutigen Kreativwork-

shop konnten die Jugendlichen ihrer 
Kreativität mit „FIMO“ freien Lauf 
lassen. Zu diesem Zweck wurden unter-
schiedliche Farben vom Bastelmaterial 
„FIMO“ besorgt.
Bevor es losging, hatten die Jugendli-
chen die Möglichkeit, eigene Ideen zu 
sammeln oder im Internet nach Figuren 
zu suchen, die man mit „FIMO“ formen 
kann. Zuerst wurde die Masse mit den 
Händen geknetet,  denn erst wenn die 
Masse wärmer wurde, konnte man 
damit gut Figuren modellieren.

Kreativworkshop FIMO

Workshop: 28.09.2018

Es entstanden Kunstwerke wie kleine Schüsseln, Figu-
ren und Schlüsselanhänger. Mädchen wie auch Jungen 
waren mit Freude beim Basteln. Der Kreativnachmit-
tag wurde sehr gut angenommen und die Jugendlichen 
konnten ihr Kunstwerk mit nach Hause nehmen.
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Besuch des St. Veiter Wiesenmarkts

Workshop: 02.10.2018

Projekte im Oktober 2018

Natürlich gab es auch heuer wieder 

viele Anfragen der Jugendlichen und so besuchten 
die Betreuerinnen des Jugendzentrum „Come In“ 
St. Veit gemeinsam mit den Jugendlichen den 657. 
St. Veiter Wiesenmarkt. 
Treffpunkt war um 16 Uhr im Jugendzentrum, von 
wo aus sich die Betreuerinnen mit den Jugendlichen 
zusammen auf den Weg zum beliebten Wiesenmarkt 
machten. Zuerst wurde das Fahrgeschäft „Break 
Dance“ gefahren, gefolgt vom neuen Fahrgeschäft 
am Wiesenmarkt, der sogenannten „Waschtrommel“. 
Es wurden ein paar Runden im Autodrom der Firma 

Pötscher gedreht, wo wir auf weitere Jugendliche 
trafen, darunter auch zwei Geburtstagskinder, die 
sich ebenfalls über Gratis-Fahrten freuen durften. In 
den Trampolinen der Firma Kaltschütz konnten sich 
die Jugendlichen austoben und tolle Moves präsen-
tieren. Anschließend ging es noch zum Fahrgeschäft 
„Tagada“ und als Abschluss einigten sich die Jugend-
lichen darauf, mit dem Fahrgeschäft „Sky Rocker“ 
zu fahren. Die Jugendlichen hatten sichtlich Spaß am 
Wiesenmarkt und erfreuten sich an dem bereits zur 
Tradition gewordenen Ausflug.  
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Vor dem heutigen Kreativworkshop 
wurde mit den Jugendlichen gemeinsam nach einer 
Idee gesucht, was wir diesen Freitag kreativ gestalten 
können. Nach einem gemeinsamen Brainstorming 
kamen die Jugendlichen auf die Idee, selbst Knetseife 
herzustellen. Zu diesem Zweck wurde vorab Flüssig-
seife, Speiseöl, Maisstärke, Salz und Lebensmittelfarbe 
eingekauft. Begonnen wurde damit, die Flüssigseife, 
das Speiseöl und die Maisstärke mit dem Salz zu 
vermengen, bis eine Masse entstand, die mit Spielk-
nete vergleichbar ist. Um die Knetseife einzufärben, 
wurde Lebensmittelfarbe dazugegeben. Als die Masse 
die richtige Konsistenz und die passende Farbe hatte, 
wurden daraus kleine Kugeln geformt. Diese wurden 
anschließend auf ein Papier für drei Stunden zum 
Trocknen gelegt.
Die Jugendlichen konnten die fertigen Seifenstücke 
nach dem Trocknungsprozess mit nach Hause neh-
men. Zusammenfassend ist zu diesem Kreativwork-
shop zu sagen, dass es den Jugendlichen sichtlich 
Spaß bereitet hat, die Knetseife mit den eigenen 
Händen herzustellen.

Am letzten Freitag wurde im Jugendzentrum 
wieder frisch gekocht! Auf Wunsch der Jugendlichen 
kochten wir Spaghetti Bolognese. Zuerst wurden von 
den Jugendlichen die Zwiebeln fein geschnitten und 
danach in der Pfanne angeröstet. Nach dem die Zwie-
beln glasig gebraten waren, wurde Rindfleisch unterge-
mengt und mit Tomatensoße verfeinert. Nach einer 
doch etwas längeren Kochzeit reduzierte die Masse zu 
einem leckeren Ragú. Als das Ragú fertig war, wurden 
die Spaghetti gekocht. Wir mussten mehrere Male 
Spaghetti kochen, da die Nachfrage sehr groß war. Die 
Spaghetti mit der selbstgemachten Soße schmeckten 
allen Jugendlichen wunderbar.

Spaghetti Bolognese

Workshop: 12.10.2018

Kreativworkshop Knetseife

Workshop: 19.10.2018
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Pizza Toast 

Workshop: 09.11.2018

An diesem Projekttag wurde wieder unser 
beliebter Shaker Workshop im Jugendzentrum „Come 
In“ durchgeführt. Wir haben gemeinsam mit den 
Jugendlichen Säfte eingekauft, die die verschiedensten 
Geschmacksrichtungen in Form von Ananas, Erdbeere, 
Orange und Maracuja enthielten. Für das Topping und 
die spezielle Geschmacksnote wurden Früchtesirups 
wie Banane, Kokos und Grenadine besorgt. Anschlie-
ßend wurden die gesamten Zutaten auf den Tischen 
vorbereitet, um die Cocktails zu kreieren.

Projekte im November 2018

Danach wurden sehr interessante Kreationen deutlich 
und den Geschmacksvariationen waren keine Grenzen 
gesetzt. Auffallend waren vor allem die verschiedens-
ten Farbkreationen von blau, grün bis hin zu rosa und 
gelb war alles vertreten. Die Jugendlichen hatten große 
Freude beim Zubereiten und Shaken. Demzufolge 
blieb es meist nicht nur bei einem Mocktail. Um unse-
re Mocktailparty richtig zu genießen, gab es auch noch 
Chips zum Naschen dazu.  Es war eine sehr lockere 
und entspannte Atmosphäre, die sehr viele Jugendliche 
genießen konnten. 
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Dieser Nachmittag war inspiriert von 
bunten Farben und Kreativität. Die Jugendlichen 
hatten die Möglichkeit, sich durch Acrylfarben auf 
Keilrahmen auszudrücken. Vorab besorgten wir die 
Keilrahmen und die verschiedensten Acrylfarben für 
diesen Workshop. Einige junge Mädchen versuchten 
nach ausgedruckten Vorlagen, ihre Zeichnungen auf 
die Rahmen zu bringen. Aus einer speziellen Farbta-
belle von rot, grün, blau, gelb sowie pink, Kiwi-grün 
und vielen weiteren konnten die Jugendlichen ihre 
Keilrahmen bemalen.

Bei dem Kreativnachmittag entstanden bewunderns-
werte, künstlerische und spannende Bilder von den 
Jugendlichen im Jugendzentrum. Sie ließen ihrer 
Kreativität freien Lauf und dies zeichnete sich auf 
den Keilrahmen ab.

Keilrahmen bemalen

Workshop: 16.11.2018
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Schnitzelburger alla „Come In“

Workshop: 23.11.2018

Der betreffende Nachmittag war dem 
gemeinsamen Kochen gewidmet. Diese Maßnahme 
fördert den Zusammenhalt der Gruppe sowie die Ent-
wicklung sozialer und alltagspraktischer Fertigkeiten. 
Als Vorbereitung wurde einen Tag zuvor ein Brain-
storming veranstaltet, um zu eruieren, welche Gerichte 
die Jugendlichen bevorzugen. Dies trägt dazu bei, die 
Zielgruppe für das Mitmachen zu motivieren. Danach 
wurde eine Liste für den Einkauf erstellt, um die ein-
zelnen Zutaten zu besorgen. Der Vorteil der ausge-
wählten Speise „Schnitzelburger“ liegt nicht nur in der 
Einfachheit ihrer Zubereitung als niederschwelliges 
Angebot, sondern auch darin, dass man beim Anleiten 
eine Arbeitsaufteilung organisieren kann, bei der die 
Partizipation von möglichst vielen Personen bewerk-
stelligt werden kann: Es wird überlegt, welche Zutaten 
und Hilfsmittel gebraucht werden, dann wird vorberei-
tet und schließlich umgesetzt. In diesem Fall übernah-
men vier Mädchen die Vorbereitungen der einzelnen 

Zutaten Mehl, 
Eier, Brösel in 
verschiedene Be-
hälter und das Verquirlen der 
Eier, das Bereitlegen von Tellern, Besteck, Ketchup 
und Mayonnaise. Der Salat wurde gewaschen und in 
einer Schüssel bereitgestellt. Zwei Burschen erklärten 
sich bereit, die Schnitzel zu klopfen und zwei weite-
re die Semmeln aufzuschneiden.  Drei Jugendliche 
wurden mit dem Panieren betraut, nach den Stationen 
Mehl, Ei, Brösel. Viele der Jugendlichen verfügen 
durch ihre Ausbildung bereits über Erfahrungen im 
Kochen, sodass sie ihre Kenntnisse miteinbringen und 
mit den anderen teilen konnten. Ein Betreuer zeigte 
den Jugendlichen, wie die Schnitzel in der Pfanne 
frittiert werden können. Schließlich wurde für alle das 
Buffet eröffnet, sodass jede/jeder die Möglichkeit hat-
te, sich seinen/ihren Burger selbst zusammenzustellen, 
um diesem im gemeinsamen Kreise zu genießen. 
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Heute fand im Jugendzentrum ein Krampus-
kränzchen statt. Zur Einstimmung auf die bevorstehen-
de Adventszeit und zur Pflege des Brauchtums kamen 
zwei Jugendliche, die Mitglieder einer Perchtengruppe 
sind, ins Jugendzentrum und verbreiteten von passen-
der Musik begleitet schaurig-spaßige Stimmung unter 
den Jugendlichen. Anschließend gab es selbstgemach-
tes Chili con Carne und Getränke zur Stärkung. Das 
Krampuskränzchen war sehr gut besucht.

Krampuskränzchen 

Workshop: 30.11.2018

Airhockeyturnier 

Turnier: 07.12.2018

Dieser Freitag war für das Jugendzentrum 
ein ganz besonderer Tag. Schon in den frühen 
Morgenstunden wurde ein neuer Airhockey-
tisch angeliefert, der sofort vom zuständigen 
Betreuer aufgebaut wurde. Als das Jugend-
zentrum dann geöffnet war, wurde der Tisch 
von den Jugendlichen bestaunt und auch 
getestet. Nach einer erfolgreichen Testphase 

wurden gleich mehrere Turniere darauf gespielt 
und es fanden sich immer mehr Jugendliche, 

die Ihre Hockeyfähigkeiten unter Beweis stellen 
konnten. Die Jugendlichen hatten mit dem Tisch eine 

sehr große Freude und sie spielten bis sich die Tore des 
Jugendzentrums geschlossen haben.
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Weihnachtskekse backen

und Büroklammer-Kette

Workshop: 14.12.2018

An diesem Freitag 
fand im Jugendzentrum ein 
weihnachtlicher Backworkshop 
statt, es wurden Weihnachtskekse gebacken. Zuerst 
wurden die Zutaten für den Mürbteig vermischt und 
zwar Mehl, Butter, Staubzucker, Eier, Vanillezucker 
und Zitronenschale. Für eine weitere Variante des 
Mürbteiges wurden Schokostückchen hinzugefügt.  
Für den Vanillekipferl-Teig wurde ebenfalls Mehl mit 
Zucker, Vanillezucker, Eidotter, Mandeln und Butter 
vermischt und gut zusammen geknetet. Anschließend 
mussten die drei Teige für ein paar Stunden im Kühl-
schrank rasten. Während die Teige im Kühlschrank 
rasteten, wurde zeitgleich die Zeit genutzt und auf die 
Idee eines Jugendlichen hin versucht, aus 10.000 Büro-
klammern eine lange Strecke am St. Veiter Hauptplatz 
zu legen. Dieses Vorhaben unterstützten viele Jugend-
liche tatkräftig und hefteten so viele Büroklammern 
zusammen wie nur möglich. Anschließend wurden die 
einzelnen Büroklammer-Ketten direkt am St. Veiter 
Hauptplatz zu einer langen Strecke aufgelegt. Dieses 
Projekt wurde von Beginn an von einem Jugendlichen 
mit seiner Videokamera begleitet.   

Anschließend wurde pünktlich um 16 Uhr gemein-
sam mit den Jugendlichen damit begonnen, die Teige 
nochmals durchzukneten, auszurollen und Kekse 
auszustechen bzw. bei den Vanillekipferln wurden 
kleine Kipferl geformt. Die ausgestochenen bzw. 
zu Kipferl geformten Kekse wurden für circa 15 
Minuten bei 180 Grad in unserem neuen  Backofen 
gebacken und anschließend zum Auskühlen auf ein 
Blech gelegt. Die Vanillekipferl wurden noch heiß in 
Staubzucker gewälzt. Die meisten Kekse konnten nur 
kurz auskühlen, da sie sehr schnell und mit großem 
Appetit verspeist wurden. Bis zum Abend hin sind 
alle Kekse von den Jugendlichen im Jugendzentrum 
verspeist worden. 
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Weihnachtsfeier

Workshop: 21.12.2018

Damit wir uns in die Weihnachtszeit 

einstimmen konnten, wurde „alle Jahre wieder“ im 
Jugendzentrum eine Weihnachtsfeier veranstaltet. 
Zum Essen gab es Rindsgulasch, Frankfurter und 
als süße Alternative karamellisierte Äpfel. Als 
Getränk wurde ein weihnachtlicher Punsch gezau-
bert, der den Jugendlichen sehr gut schmeckte. Mit 
weihnachtlichen Klängen aus der Musikanlage und 
fröhlich heiteren Gesprächen wurde bis zur Sperr-
stunde gefeiert. Es war eine wunderschöne Feier und 
zugleich ein schöner Jahresausklang.


